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Urteil im „Viererbande“-Prozess: Drei Bewährungsstrafen, eine Haftstrafe

„Die Freiheit wäre
für ihn zu groß“

(kik) Hildesheim. Das Hildesheimer
Landgericht fällte am vergangenen
Mittwoch die Urteile gegen die vier
jungen Männer, die im Frühjahr als
„Viererbande“ einen 25-Jährigen in
der Sedanstraße überfallen und aus-
geraubt haben. Wegen besonders
schwerer räuberischer Erpressung
und Raubes wurden drei der Täter
zu Jugendstrafen zwischen 18 und
22 Monaten mit jeweils drei jahren
Bewährung verurteilt. Hinzu wurden
ihnen mehrere hundert Stunden ge-
meinnützige Arbeit auferlegt. Einer
der Täter wurde wegen besonders
schwerer räuberischer Erpressung
zusätzlich zu neun Monaten Sozial-
training verurteilt. Zur Begründung
nannte die Vorsitzende Richterin
Barbara Heidner unter anderem die
hohe Glaubwürdigkeit des Raub-

opfers – dem der Verteidiger zuvor
einen Hang zu Übertreibung und Un-
genauigkeit unterstellt hatte.
Obwohl Ankläger Constantin Ra-

wohl für mindestens zwei der Täter
einen mehrwöchigen Warnschussar-
rest forderte, muss nun lediglich der
vierte der Bande, augenscheinlich
der Haupttäter, ins Gefängnis. Der
18-Jährige wurde wegen besonders
schwerer räuberischer Erpressung
und besonders schwerem Raub zu
einer Jugendstrafe von zwei Jahren
und neun Monaten ohne Bewährung
verurteilt. Er war sowohl an einem
Überfall auf eine Tankstelle in Och-
tersum als auch auf die räuberische
Erpressung in der Sedanstraße be-
teiligt. Die Schwere dieser Schuld sei
für die Kammer auch der Grund, den
jungen Mann nicht in ein Jugend-

heim mit intensiv-pädagogischer
Betreuung zu verlegen, wie zuvor
von der Verteidigung vorgeschlagen
worden war. „Alle bisherigen Maß-
nahmen haben nicht gefruchtet, die
Freiheit wäre für ihn dort zu groß“,
sagte Richterin Heidner zur Begrün-
dung des Strafmaßes.
Nach Verkündung des Urteils kam

es im Gerichtssaal zu einem Tumult,
als die Mutter des 18-Jährigen wüs-
te Beschimpfungen in Richtung des
Opfers und den beiden Vertretern der
Jugendgerichtshilfe ausstieß.
Einer der drei zu Bewährungsstra-

fen verurteilten jungen Männer muss
sich zudem am 27. Januar erneut
vor Gericht verantworten: Er soll im
Frühjahr einen 19-jährigen Bethelner
brutal attackiert und mit der Faust
ins Gesicht geschlagen haben.

Haushalt 2015: Ratsmehrheit will sparen – auch damit VfV aufsteigen kann

Rot-Grün macht Weg frei
für geringere Kita-Entgelte

(lv) Hildesheim. Die niedrigeren
Kita-Entgelte können kommen. Die
rot-grüne Mehrheitsfraktion im Rat
hat zwar zu manchen Positionen im
städtischen Haushaltsplan 2015 noch
Änderungswünsche, nicht aber zu
der von Oberbürgermeister Dr. Ingo
Meyer im Wahlkampf angekündigten
Senkung der Kita-Entgelte. „Da geht
es auch um Glaubwürdigkeit“, sagt
SPD-Finanzpolitiker Detlef Hansen.
Im Mai hatten sich die Sozialdemo-
kraten aufgrund der angespannten
Haushaltslage noch gegen die Sen-
kung ausgesprochen, doch nun sei
es der Verwaltung gelungen, sie im
Haushalt darzustellen.
Bei ihrer Haushaltsklausur hat die

Mehrheitsgruppe an mehreren Stell-
schrauben gedreht, die den Haushalt
aber nicht aufblähen, wie der Grüne
Volker Spieth betont, im Gegenteil:
Unterm Strich will Rot-Grün 127.300
Euro weniger ausgeben. „Über zwei,
drei Punkte diskutieren wir noch“,
kündigt der Grüne weitere kleine
Veränderungen an, auch von der Op-
position und der Verwaltung selbst
werde es zusätzliche Vorschläge ge-
ben. Für den morgigen Montag ist ein
Treffen mit allen Ratsgruppierungen
geplant. Doch klar ist auch: Der Zu-
kunftsvertrag mit dem Land erlau-
be keine großen Sprünge, es müsse
weiter gespart werden. „Ich finde es
bemerkenswert“, lobt Hansen, „dass
seit drei Jahren alle mitziehen.“

Eine Mehreinnahme von 40.000
Euro plant Rot-Grün indes für die
Sportförderung ein – und zwar für
den Fall, dass die Fußballer vom VfV
Borussia 06 Hildesheim in die Re-
gionalliga aufsteigen. „Wir haben
uns detailliert erklären lassen, was
für den Ausbau des Stadions nötig
wäre, um die Lizenz für die Regional-
liga zu erhalten“, sagt Hansen. Der
Verein müsse allerdings Eigenmittel
in gleicher Höhe beisteuern.

Der Haushaltplan ist allerdings nur
dann realistisch, wenn die Kreisum-
lage nicht erhöht wird (siehe Seite 2).
„Hier vertrauen wir unseren Kollegen
im Kreistag, dass sie ihre Beschlüsse
ernst nehmen“, so Hansen, „die Stadt
wäre sonst stranguliert.“
Weitere Punkte:

■ Kinder- und Jugendzentrum Ost-
stadt: Das KJO im Mehrgeneratio-
nenhaus soll einen Mietzuschuss von
20.000 Euro erhalten, damit nicht an
der pädagogischen Arbeit gespart
werden muss.
■ Hochwasserschutz Itzum: Für den
Ausbau eines Rückhaltebeckens sol-
len als Sofortmaßnahme 50.000 Euro
zur Verfügung gestellt werden.
■Wohnungen für Flüchtlinge: Die
Stadt soll hier 150 Euro mehr pro
Wohnung einplanen, zum Beispiel
für energieeffizientere Kühlschränke.
Mehrkosten: 3.000 Euro.
■ Verhütungsmittel: Ein Sonder-
fonds für Verhütungsmittel für ein-

kommensschwache Familien soll für
2015 und 2016 mit je 5.000 Euro be-
stückt werden. Die Verwaltung soll
sicherstellen, dass durch diese neue
freiwillige Leistung der Zukunftsver-
trag nicht gefährdet wird.
■ Straßenreinigung: Bei der An-
schaffung neuer Fahrzeuge und Ge-
räte sollen rund zehn Prozent weni-
ger eingeplant werden – insgesamt
93.000 Euro. In den Vorjahren seien
die Ansätze ohnenhin häufig unter-
schritten worden. Da die Reinigung
immer weniger kostendeckend ge-
schieht, soll die Verwaltung außer-
dem für 2015 oder 2016 eine Ge-
bührenerhöhung vorbereiten.
■ Blumenschmuck: Statt 70.000 Eu-
ro für Blumenschmuck zum Stadt-
jubiläum hält Rot-Grün 40.000 Euro
für ausreichend, ansonsten sollten
Sponsoren gesucht werden. Zudem
soll die Sanierung des Ehrlicherparks
auf 2016 verschoben werden. Ein-
sparung: 27.300 Euro.
■Musikschule: Die Musikschule soll
zwar wie geplant 50.000 Euro ein-
sparen, aber nicht sofort. 2015 sollen
es zunächst 15.000 Euro sein, 2016
dann 30.000 und 2017 50.000 Euro.
Zugleich soll geprüft werden, ob eine
Umschuldung der laufenden Kredite
möglich ist, da die Stadt günstigere
Konditionen bekommen würde.
■ Straßenbeleuchtung: Durch die
Umstellung auf LED sollen 50.000
Euro eingespart werden.

■ Stille über der Stadt:Wie fühlt sich Schweigen in 28 Metern Höhe an? Bei der Reihe „Stille über die Stadt“,
die am morgigen Montag, 1. Dezember, beginnt, kann man es herausfinden. Pastor Leif Mennrich und Pastorin
Nora Steen erneuern damit ein Angebot, das sie im vorigen Jahr während der Adventszeit erstmals erprobt
haben: An jedem Montag im Advent, immer um 19 Uhr, laden sie in den Turmraum der St.-Andreas-Kirche
ein. Er liegt auf der ersten Zwischenebene des höchsten Kirchturms Norddeutschlands, 130 Stufen sind zu be-
wältigen. Die Besucher erwartet keine klassische Andacht, erst recht kein Gottesdienst, sondern in erster Linie
ein gemeinschaftliches Schweigen. Das kann genutzt werden, um in sich und in die Stadt hineinzulauschen.
„Es soll ein offenes Angebot sein – auch für Menschen, die mit kirchlichen Formen nicht vertraut sind“, betont
Nora Steen. „Es steckt auch die Erfahrung darin, dass Stille etwas Heilsames hat“, fügt Leif Mennrich hinzu.
Die Termine: 1., 8., 15. und 22. Dezember. Weitere Infos unter www.stille-ueber-der-stadt.de. (r/lv)

Zentrale
Anmeldung
(r/lv) Hildesheim. Die Stadt be-

schreitet in Sachen Kitaplatz-An-
meldung neue Wege: Am morgigen
Montag startet die zentrale Anmel-
dung in den Hildesheimer Kinder-
tagesstätten. An diesem Verfahren
sind alle Kitas in der Stadt beteiligt.
Damit soll der Anmeldeaufwand re-
duziert und die Planungssicherheit
für die Eltern erhöht werden.
Der Link zur zentralen Kitaplatz-

Anmeldung findet sich ab morgen
unter hildesheim.betreuungsboerse.
net. Auf dieser Seite wird es einen
Button „Kind anmelden“ geben. Auch
auf der Startseite von www.hildes-
heim.de findet sich eine Verlinkung
zur Betreuungsbörse. Weitere Infor-
mationen zum Thema „Kinder und
Familie“ sind unter www.hildesheim.
de/kinder zusammengestellt.
Das Programm funktioniert über

jeden gängigen Internetbrowser, be-
nötigt wird lediglich eine gültige E-
Mail-Adresse. Bis zu drei Kitas (Erst-,
Zweit- und Drittwunsch) können
angegeben werden. Die Einrichtung
des Erstwunsches bekommt auch als
erste Kita die jeweilige Anmeldung.
Kann das Kind dort nicht aufgenom-
men werden, so wird die Anmeldung
spätestens nach 14 Tagen an die Kita
des Zweitwunsches weitergeleitet.
Muss auch diese ablehnen, so geht
die Anmeldung an die Kita des Dritt-
wunsches. Lehnt auch diese ab, geht
die Anmeldung nicht verloren, son-
dern wird an das Familienbüro der
Stadt Hildesheim weitergeleitet. Von
dort aus wird man Kontakt mit den
betroffenen Eltern aufnehmen und
sie über freie Plätze in einer Kinder-
tagesstätte informieren.

Vergabe von Kitaplätzen

Brennpunkt Wallstraße

Klarheit
durch

Evaluation
(kik) Hildesheim. Der Ärger von

Anwohnern und Geschäftsleuten
mit der „Trinkerszene“ im Bereich der
Wallstraße hält an. Um die Situation
vor Ort besser abschätzen und mögli-
che Lösungsmaßnahmen erstellen zu
können, hat die Stadt an der Evalua-
tion „Sicherheit für wohnbezogene
Infrastrukturen in der Kommune“
teilgenommen. Die Analyse, die vom
Netzwerk „Sicherheitspartnerschaft
im Städtebau in Niedersachsen“ (SI-
PA) entwickelt wurde, diente dazu,
den Bereich der Wallstraße als so-
zialer Brennpunkt auf verschiedene
Parameter wie architektonische und
städtebauliche Gestaltung, Sicher-
heitsvorsorge und Nutzungsverant-
wortung zu überprüfen. Zusätzlich
erstellte der Präventionsrat eine er-
gänzende, anonymisierte Bürgerbe-
fragung mit rund 300 Befragungen
vor Ort. Ziel dieser sei es gewesen,
das subjektive Sicherheitsgefühl der
Menschen im Bereich der Wallstra-
ße festzustellen, sagte Kriminal-
oberrat und Präventionsrat-Mitglied
Erhard Paasch bei der Präsentation
der Umfrage-Ergebnisse am ver-
gangenen Donnerstag im Rathaus.
Die Resultate ergaben einerseits die
Forderung nach baulichen Verände-
rungen wie etwa die Entfernung der
Steingabione, die Installation von
öffentlichen Toiletten, verstärkte
Polizei-Präsenz oder die Verlagerung
der Container. Andererseits solle die
interdisziplinäre Zusammenarbeit
zwischen Bau- und Sozialdezernat,
Innenstadtwache, Präventionsrat
und dem Streetwork-Konzept auch
weiterhin fortgeführt werden. Stadt-
baudezernent Kay Brummer mahnte
abschließend, keine überzogene Er-
wartungshaltung einzunehmen; die
Stadtplanung sei nicht in der Lage,
das Problem gänzlich aus der Welt
zu schaffen. „Aber man kann einen
Beitrag zur Befriedung leisten.“ Ein
erster Schritt sei die Kostenermitt-
lung der Maßnahmen im Hinblick
auf die finanziellen Möglichkeiten
im Rahmen des Zukunftsvertrags.
Auch die vakante zweite halbe Stelle
im Bereich Streetwork soll ab Anfang
2015 wieder besetzt werden.

Braut- | Abend- | Bräutigam- | Standesamtmode | Accessoires | Dessous

Miryam Hoffmann & Team
Sorsumer Hauptstr. 33a · 31139 Sorsum · Tel. (0 51 21) 17 43 95 oder (01 70) 1 16 04 54

www.brautstudio-sorsum.de

Das Brautstudio
in Sorsum

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Miryam Hoffmann & Team
Sorsumer Hauptstr. 33a · 31139 Sorsum · Tel. (0 51 21) 17 43 95 oder (01 70) 1 16 04 54
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bis zu 50% reduziert

• Lohrengel
• Valerie bei
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Sincerity plus

• Sweetheart
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• Amélie
• Lisa Donetti
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Schwangere)
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Fleischerfachgeschäft

31174 Ottbergen · Im Winkel 2
Telefon 0 51 23-17 37
31249 Hohenhameln

Marktstraße 22
Telefon 0 51 28-40 37 96
www.riedel-fleischerei.de

Ab sofort Do.+Fr.+Sa.
Riedels Gaumenschmaus

frische schlesische weiße Bratwurst
für eine geschmackvolle Adventszeit

24.12.2014
Der HeiligAbenD-KlASSiKer
gebratene gans
mit Rotkohl, Klößen und Soße
Abholung 17–18 uhr

p.P. €18,50

Do. 4.12.–Sa. 6.12.2014

rinder-Schmorbraten
aus der Keule 100 g–,99
Schweineschnitzel
das Wahre a. d. Oberschale 100 g–,69
Knappwurst
hausgemacht 100 g–,99
Heidefrühstück
herzhaft, lecker 100 g1,29
nuss-Schinken
mild gesalzen 100 g1,49
Heringssalat
lecker verfeinert 100 g1,19
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Hildesheims größtes Vibrationsplatten-Studio

Rudolf-Diesel Str. 8 · 31137 Hildesheim · Telefon (0 51 21) 2 81 97 60

Besuchen Sie uns auch online!
www.ptc-fitness.de

• Rollen- und Bandmassage
• verschiedene Vibrationsplatten
inkl. medizinischer -Platte
und Kurse

• Persönlich • professionell
• perfekt

Der Spaziergang
garantiert eine

tatsächliche Verbrennung
der Fettsäuren

Der Unterdruck
verbessert den

Blutkreislauf in den
Problemzonen.

Jetzt schon an Weihnachten denken –
und unsere besten Präsente verschenken!

SPAZIERGANG IM UNTERDRUCK

und unsere besten Präsente verschenken!und unsere besten Präsente verschenken!

SOFORT BARGELD
FÜR GOLD, SILBER, PLATIN,
BRILLANTEN UND LUXSUSUHREN

DIAMANT ANKAUF
ALLE QUALITÄTEN & GRÖSSEN

WIR KAUFEN AN

G O L D A N K A U F
Mo-Fr. 9.30 - 18 Uhr ∙ Sa. 10 - 16.00 Uhr

ROLEX – PATEK PHILIPPE
CARTIER - BREIITLING
usw. Wir bewerten ihre

Erbstücke kostenlos!

Profitieren Sie von
Hohen Goldpreis !

GOLD ∙ SILBER ∙ MÜNZEN

DIAMANT ANKAUF

Profitieren Sie von
Hohen Goldpreis !
Profitieren Sie von
Hohen Goldpreis !

WIR KAUFEN GOLD
LUXUSUHREN & SCHMUCK
JEDER ZUSTANDT!

Hildesheim ∙ Kaiserstr. 25a

ALLE QUALITÄTEN & GRÖSSEN
DIAMANT ANKAUF

& BARREN AUCH VERSILBERT

Tel. 05121/696430
www.lindemann-hotel.de

Kruppstr. 5 ∙ 31135 Hildesheim
Tel. 05121/2 06 35 35
www.hopplahopp.com

Am Samstag,
den 6.12.2014
kommt der
Nikolaus

ins

• Geschenke für alle Kinder

• Lustige Weihnachtsbäckerei
und DJ Wolle ist wieder
dabei

• Fragen Sie nach unseren
Sonderangeboten für
Kindergeburtstage

• Bitte schon mal vormerken:
Fr., den 19.12.2014 findet
unsere Weihnachtsfeier
statt!

Wir freuen uns auf euer Kommen!

• Last Minute Geschenke
gibt es wieder in der
Lindemann-Boutique

• Geschenk-Gutscheine
für das Hopplahopp
und aus der
Geschenke-Boutique
www.lindemann-geschenke.de

• Unser Lindemann Hotel
(mit Brizee-Bar + Bistro)
hat Weihnachten und
Silvester für Sie geöffnet!

Kinder stärken
Pate werden Kinder stärken.

Pate werden!Rufen Sie uns an!
0180 - 33 33 300 (9 Cent/Min)
Kindernothilfe e.V.
Düsseldorfer Landstraße 180
47249 Duisburg
www.kindernothilfe.de

KINDER
NOT

HILFE


